
 
 

MMag. Maria Rhomberg 
Theologische Referentin für Firmung 
KJ Diözese Innsbruck 

1 

Chrisam Öl 
Erarbeitung der Bedeutung des Chrisamöls mit Firmlingen 

 
Material:  
Speiseöl, Motoröl, Pflegeöl (Massageöl/Hautöl), Lampenöl, lange Zündhölzer, 
Schüsselchen, Küchenrolle, Kerze 

 
 
 Impulsfrage: 
„Wo im Leben brauchen wir Öl?“ 
1. zum Kochen: Salatöl, 2. im Auto: Motoröl, 3. für die Haut: Pflegeöl, 4. zum Heizen: 
Lampen/Heizöl) 
 
 
 BeGREIFEN lassen  
ANMERKUNG: Bitte nur, wenn die Gruppe gut beaufsichtigt werden kann! 
Die genannten Öle werden reihum gegeben. Wer will darf daran riechen, ev. Berühren, 
mit dem Pflegeöl können alle die wollen ihre Hände einreiben.  
 
 
 Deutung 
Gemeinsam kann überlegt werden, welche Eigenschaften die Öle haben, und wie diese 
Bedeutungen auf die Wünsche für die jungen Menschen bei der Firmung übertragen 
werden können.  
ANMERKUNG: Je nach Alter und Reife der Firmlinge ist es nicht notwendig alle 
Deutungsmöglichkeiten zu sammeln. Bitte darauf achten, dass das 
Konzentrationsvermögen der Firmlinge nicht überschritten wird.  
 

Speiseöl:  
Ohne Öl würden Salate sowie Fleisch beinahe nach nichts schmecken. Erst durch das 
Speiseöl werden die vorhandenen Geschmäcker verstärkt. So soll auch die Firmung auf 
die Jugendlichen als Geschmacksverstärker wirken.   
Die Firmlinge sollen Menschen mit gutem Geschmack werden. Sie sollen Menschen sein, 
die man „gut schmecken“ oder auch „gut riechen“ kann.  
Die Firmlinge sollen auch die notwendigen Fähigkeiten bekommen, unsere Welt 
geschmackvoll zu gestalten. Das Öl ist Symbol dafür, dass die besonderen individuellen 
Begabungen der Firmlinge besser zur Geltung kommen. 
Vgl. Mt 5,13 „Salz der Erde“ Die Firmlinge sollen Salz und Geschmack für die Erde sein. 
Ohne sie wäre die Welt fad.  
 Noch ein Gedanke: Ölfarben – Farben werden besonders Ausdrucksvoll 
 

Motoröl: 
Im Leben der Firmlinge soll alles „geschmiert“ laufen. Keine Holperer/Reibereien sollen 
sie auf ihrem Lebensweg aufhalten.  
Die Firmlinge sollen immer genug Antrieb im Leben haben.  
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Pflegeöle:  

 Massageöl: angenehmes Leben ohne Druckstellen  

 Reinigung (Akne): Innerlich rein werden, sich sauber fühlen 

 Pflege um Haut länger gesund zu halten: Schutz vor äußeren Einflüssen, Öl als 
Medizin für Leib und Seele 

 Öl wird im Ringkampfsport verwendet, um vom Gegner schwerer zu fassen zu sein: 
Für den Kampf des Lebens/in ihren persönlichen Kämpfen, sollen die Firmlinge 
gekräftigt und geschützt werden  

 Hautschutzöle: Die Firmlinge sollen vor allen schlechten Einflüssen im Leben 
geschützt sein 

 
Lampen-/Heizöl: 

In der Geschichte der Menschheit galt Öl immer schon als wertvoller Stoff. Nur wer Öl 
besaß konnte in der Nacht noch bei Licht arbeiten oder konnte sein Zuhause warm 
halten.  
Das Öl ist Symbol dafür, dass die Firmlinge die Kraft/die Energie haben Wärme und Licht 
zu geben, aber auch dafür, dass sie ein Leben in Wärme und Licht führen sollen.  
Die Firmung ist auch ein Symbol dafür, dass den jungen Menschen durch die 
Firmvorbereitung und durch ihr erwachsen werden „ein Licht aufgeht“ (vgl. die 
Gnadengaben Jes 11,2: Weisheit, Rat, Einsicht) 
 
 
 Das Zündholz-Experiment: 
 

 In ein feuerfestes Schüsselchen wird ein wenig Lampenöl gegeben. Eine Kerze wird 
angezündet. 

 Zwei Firmlinge bekommen je ein langes Zündholz. Die Zündhölzer werden 
umgedreht, sodass der Zündkopf in der Hand verborgen ist.  

 Der erste Firmling entzündet das hölzerne Ende des Zündholzes an der Kerze und 
hält das Zündholz sofort vertikal nach oben. Gemeinsam wird beobachtet wie und 
wie lange das Hölzchen brennt. 

 Der zweite Firmling tunkt das hölzerne Ende des Zündholzes ein wenig in das 
Lampenöl. Anschließend entzündet auch er das Zündholz an der Kerze und hält es 
vertikal nach oben.  

 
ACHTUNG: Bevor die Flamme zu nahe an die Finger kommt – ausblasen!  

 

 Die Gruppe sammelt gemeinsam, welche Unterschiede bei den beiden 
Brennvorgängen beobachtbar waren. (das in Öl getauchte Zündholz brennt 
leichter an, brennt länger, hat eine höhere Flamme etc.) 

 Es ist nicht das Öl das brennt. Die Brennkraft steckt im Zündholz selbst. Das Öl 
dient nur als Unterstützung der vorhandenen Kräfte. 

 
 

Dieses Mehr an Kraft wünschen wir allen Firmlingen. Sie sollen nicht so leicht 
ausbrennen, ihr Licht soll höher und weiter strahlen. 

 


